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HEIL DIR HELVETIA

WW
IRD DIE SCHWEIZ

wieder einmal
' zum Znge kommen

und Olympische

Winterspiele
durchfuhren können? Am kommenden

19. Juni 1999 fällt das Internationale

Olympische Komitee den
Entscheid, wer denn, nebst Sion sind
noch andere Orte/Länder im Rennen,
den Zuschlag bekommen soll.

Wenn es nach dem Willen —_
des helvetischen Sportministers
gehen würde, müsste zweifelsfrei
Sion das Rennen machen. Und
weil Bundesrat Adolf (Dölf) Ogi
vom Wintersport etwas versteht -
er hat seinerzeit die Voraussetzungen für den
sagenhaften Erfolg des Schweizer Teams an den

Olympischen Winterspielen in Sapporo geschaffen

-, legt er sich für die Sioner Kandidatur
mächtig ins Zeug. Da ist ihm letzdich auch das

«Kolumne-schreiben-lassen» für eine schweizerische

Boulevard-Zeitung nicht zu wenig!
Ogi erhofft sich bei einem Sieg für Sion

einen Erfolg für die Schweiz insgesamt. Indem
sie mit den Olympischen Winterspielen 2006
endlich die langersehnte Gelegenheit erhalte,
sich der Welt als demokratisches, kulturell
vielfältiges, touristisch prächtiges und schliesslich
auch als ein solidarisches Land mit der Welt zu
präsentieren.

Alles schön und gut! Nur: Sind sportliche
Grossveranstaltungen, dazu gehören vor allem
die Olympischen Spiele, heutzutage noch dazu

Sion 2006?

geeignet, dem durchführenden Land zu
einer Imageverbesserung zu verhelfen?
Insbesondere in einer schnelllebigen Zeit wie
der heutigen, wo morgen schon alles anders

sein kann als tagszuvor? Und zudem:
Auch Olympische Spiele hängen

mehr - Amerika und McDonald's
lassen grüssen - am finanziellen

als am sportlichen Erfolg.
Denn der grosse

/ - internationale
Sport ist vom

friedlichen und fairen Wettkampf
zum banalen Geschäft mutiert.
Und in diesem Geschäft ist
mittlerweile vieles möglich geworden,

was nichts mehr mit dem
völkerverbindenden Sport zu tun hat, so dass

eine gewisse Zurückhaltung gegenüber angeblich

positiven Auswirkungen, die Sion 2006
weltweit für die Schweiz zur Folge haben
würde, durchaus am Platze ist. Wer siegt,
schafft sich ein strahlendes Image, nicht wer die

Skipiste, die Sprungschanze oder die Bobbahn
zur Verfügung gestellt hat.

Trotzdem hoffen die Schweizer Promotoren
inbrünstig, dass Helvetien bis zum 19. Juni 1999
den Medien in der weiten Welt keine negativen
Schlagzeilen liefern wird. Also: Kein Bankenskandal,

kein Wirtschaftsskandal, kein
Sportskandal - überhaupt kein Skandal darf die
Gemüter erschüttern. So nah sind Erfolg und
Niederlage beieinander...

Johann Baptist Gehrenberg
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